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Positives Fazit nach gelungenem Treffen
Der Verbandstag des Würt-
tembergischen Radsportver-
bands hat in diesem Jahr in 
Merklingen stattgefunden. 
Gastgeber war der RVW 
Merklingen, der zahlreiche 
Vertreter aus dem gesamten 
Verbandsgebiet in der Mer-
klinger Festhalle begrüßen 
durfte. Damit rückte Mer-
klingen einmal mehr als ak-
tiver und traditionsreicher 
Radsportstandort in den Mit-
telpunkt.

Grußworte
Rund 80 Teilnehmer aus 29 Mitgliedsver-
einen waren zum Verbandstag angereist. 
Neben den offiziellen Berichten und Regu-
larien standen auch die Grußworte im Mit-
telpunkt – unter anderem von Verbandsprä-
sident Klaus Maier und dem Präsidenten 
des Badischen Radsportverbandes. Der Vor-
sitzende des RVW Merklingen, Uwe F. 
Maier, stellte den Verein und dessen Ge-
schichte vor und spannte dabei den Bogen 
von der Gründung im Jahr 1923 bis hin zu 
den heutigen sportlichen Erfolgen. Beson-
ders hervorgehoben wurde dabei die enge 
Verbindung des Vereins zur Stadt Weil der 
Stadt und zum Ortsteil Merklingen.
Auch Bürgermeister Christian Walter rich-
tete ein Grußwort an die Gäste. Die Halle 
selbst war passend zum Anlass mit histo-
rischen Fahrrädern und Bilderwänden aus 
der Vereinsgeschichte geschmückt und ver-
mittelte den Besucherinnen und Besuchern 

einen Eindruck vom lebendigen Ver-
einsleben des RVW Merklingen.

Ehrungen
Im Rahmen der Veranstaltung wur-
den außerdem mehrere Ehrenamt-
liche ausgezeichnet. Für ihre lang-
jährigen Verdienste im Radsport erhielten 
Uwe F. Maier und Klaus Pfäffle die silber-
ne Ehrennadel. 
Der RVW Merklingen zog nach dem Ver-
bandstag ein positives Fazit. Die Veranstal-
tung habe einmal mehr gezeigt, wie stark 

der Zusammenhalt in Merklingen sei und 
welchen Stellenwert das Vereinsleben in 
Weil der Stadt habe.
Für die Bewirtung sorgten zahlreiche Hel-
fer des Vereins gemeinsam mit der Land-
metzgerei Eberhard.
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Damit die Bürger in Schafhausen auch künf-
tig eine wohnortnahe Versorgung mit Post- 
und Paketdienstleistungen nutzen können, 
wird derzeit nach einer Möglichkeit für ei-
nen zusätzlichen Poststandort im Ort ge-
sucht – als Ergänzung der bestehenden di-
gitalen Poststation „Hinter Höfen“.
Gesucht wird hierfür ein örtlicher Gewer-
bebetrieb, der die Funktion eines DHL-Pa-

ketshops übernehmen könnte. Grundsätz-
lich kommen dafür unterschiedliche Arten 
von Geschäften oder Betrieben infrage. Der 
benötigte Platz- und Ausstattungsaufwand 
ist gering; eine separate Theke ist nicht er-
forderlich. Die Tätigkeit umfasst vor allem 
die Annahme und Ausgabe von Paketen so-
wie optional den Verkauf von Briefmarken-
heftchen. Ein solcher Standort könnte dazu 

beitragen, das Angebot vor Ort langfristig 
zu sichern und kurze 
Wege für die Einwoh-
ner zu erhalten.

Weitere Informationen 
für Interessierte:

Schafhausen aufgepasst:  
Standort für Post- und Paketservice gesucht
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